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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 20. April, 9.45 Uhr, Besprechungsraum 300, Burgstraße 4

Plenumssitzung des Seniorenbeirats der Landeshauptstadt München.
Auf der Tagesordnung steht unter anderem die Auswertung der Senioren-
beiratswahl 2005.

Donnerstag, 21. April, 15 Uhr, Rathaus, Zimmer 203

Bürgermeister Hep Monatzeder bekommt von vier Münchner Schulen
Spenden für Batticaloa überreicht. Die Ethikgruppe einer 6. Klasse des
Wittelsbacher-Gymnasiums erhält Gelegenheit, den Bürgermeister zu
interviewen.
(Siehe auch unter Meldungen)

Donnerstag, 21. April, 17 Uhr,

Einrichtungshaus „neue werkstätten“,  Promenadeplatz 8

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht anlässlich der Buchpräsentation
„Grün in München“ (Autoren Jakob Kachelmann, Claus Obermeier und
Dr. Willibald Karl, Buchendorfer Verlag München) Grußworte.

Freitag, 22. April, 10.30 Uhr, Ratstrinkstube

Pressegespräch mit Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert anlässlich des
20. Geburtstages der Arbeitsgemeinschaft Spiellandschaft Stadt. Mehr
als 100 Einrichtungen, Institutionen, Organisationen und Einzelpersonen
haben sich inzwischen als Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft zum Ziel
gesetzt, gemeinsam eine lebendige, viele Spielemöglichkeiten und -anläs-
se bietende Stadt für Kinder zu schaffen.

Freitag, 22. April, 11.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressegespräch zur Vertragsunterzeichnung für das Großaquarium Sea
Life im Olympiapark. Oberbürgermeister Christian Ude, der Geschäftsfüh-
rer der Merlin Entertainment Group, Johannes Mock, und der Geschäfts-
führer der Olympiapark München GmbH, Wilfrid Spronk, informieren über
den letzten Stand der Bauvorbereitungen. Ab Frühsommer 2006 können
die Besucher des Olympiaparks in die Tiefen der Ozeane abtauchen und
sich von der Unterwasserwelt verzaubern lassen. Das Meer kommt nach
München und mit ihm über 100 verschiedene Fischarten auf mehr als
2.000 Quadratmetern Fläche.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet (Unterzeichnung des Vertrages).
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Freitag, 22. April, 13 Uhr, Rathaus, Zimmer 203

Dr. Hussein Omran, Botschafter der Syrischen Arabischen Republik, stat-
tet Bürgermeister Hep Monatzeder einen Antrittsbesuch ab.

Freitag, 22. April, 19 Uhr, Europäische Schule,

Elise-Aulinger-Straße 21, Obergeschoss der Mehrzweckhalle

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht beim Jahresempfang des
Bezirksausschusses 16  (Ramersdorf-Perlach).

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 26. April, 19 Uhr,

Gaststätte „Zunfthaus”, Thalkirchner Straße 76

Sitzung des Bezirksausschusses 2 (Ludwigsvorstadt - Isarvorstadt).

Dienstag, 26. April, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 26. April, 19 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Süd, 4. Obergeschoss, Implerstraße 9

Sondersitzung des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark) zum The-
ma „Schwerlastverkehr und Feinstaubbelastung auf dem Mittleren Ring
Südwest”.

Dienstag, 26. April, 19.30 Uhr,

Freizeittreff Freimann, Burmesterstraße 27

Sitzung des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann).

Dienstag, 26. April, 19 Uhr,

Gaststätte „Flügelrad”, Truderinger Straße 115 a

Sitzung des Bezirksausschusses 14 (Berg am Laim). Zu Beginn der Sit-
zung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Koch
statt.
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Meldungen

OB Ude gratuliert EHC zum Aufstieg

(19.4.2005) In einem Schreiben an Jürgen Bochanski, 1. Vorstand des
Münchner Eishockey-Clubs EHC, gratuliert Oberbürgermeister Christian
Ude der Mannschaft zum Aufstieg in die 2. Bundesliga: „Es war sicherlich
keine leichte Zeit, die Sie und der Verein seit der letzten Umstrukturierung
durchlebt haben. Umso erfreulicher ist nun das grandiose Ergebnis der
Mannschaft, die sich mit Willen, Kampfgeist und Teamfähigkeit eines jeden
Einzelnen den spielerischen Herausforderungen mit Bravour gestellt hat.
Diese großartige Leistung ehrt nicht nur Spieler und Fans, sondern ist
auch für die Stadt München, die sich dem Eishockey seit Jahren sehr ver-
bunden fühlt, ein sportliches Aushängeschild. Weiterhin alles Gute und viel
Erfolg in der 2. Bundesliga für Sie und Ihre Sportler!”

Burgpreis 2004 für Münchner Bürgermeisterin

(19.4.2005) Am vergangenen Samstag erhielt Bürgermeisterin Dr. Ger-
traud Burkert auf der Burg Lengenfeld den „Burgpreis 2004”. Diese
Auszeichnung wird seit zehn Jahren vom Heilpädagogischen Institut
„Die Burg”, Sozialwerk Heuser, in Burglengenfeld jährlich für besonderes
soziales und humanitäres Engagement verliehen. Vor der Bürgermeisterin
wurden mit diesem Preis unter anderem die damalige bayerische Staats-
ministerin für Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Gesundheit,
Barbara Stamm, und Hans Schuierer, Altlandrat des Landkreises Schwan-
dorf, geehrt. Im Anschluss an die Preisverleihung hatte die Bürgermeiste-
rin Gelegenheit, das Sozialwerk für psychisch kranke Jugendliche zu be-
sichtigen und sich über die beachtenswerte Arbeit in der Seniorenresidenz
„Naabtalpark” zu informieren.

(teilweise voraus)
Katalog zur „Monachia“ von Piloty erschienen

(19.4.2005) Seit dem 19. September 2004 hängt Carl Theodor von Pilotys
„Monachia” nach 50-jähriger Abwesenheit wieder an ihrem ursprünglichen
Ort, dem Großen Sitzungssaal des Münchner Rathauses. Vorausgegan-
gen war ein sehr aufwändiger Restaurierungsprozess, der unter der Feder-
führung der Restauratoren des Lenbachhauses von der Arbeitsgemein-
schaft Monachia, Petra Demuth, Isabella Thieme und Martin Heß, durchge-
führt wurde. Wegen der extremen Schwierigkeiten, die vor allem durch die
Bewältigung des Riesenformates (3,60 /4,60 x 15,30 Meter) entstanden,
nahm diese Restaurierung zwei Jahre in Anspruch.
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Inzwischen strahlt das Bild in altem Glanz, und die Betrachter werden sich
die Frage nach der Identität der über 100 die Stadtallegorie der Monachia
umgebenden Personen stellen. Das war zur Zeit der ersten Aufstellung
des Bildes im Jahr 1879 nicht anders. Deshalb erschien schon 1882 Karl
Theodor Heigels Schrift „Münchens Geschichte 1158 – 1806. Ein Kommen-
tar zu Karl Theodor von Pilotys Kolossalgemälde im neuen Rathaus in
München”. Darin wurden die Personen des Bildes  innerhalb einer kurzge-
fassten Geschichte Münchens vorgestellt. Zudem wurde etwa gleichzeitig
eine Umzeichnung mit namentlicher Auflistung aller dargestellten Perso-
nen von Theodor Knesing herausgegeben.
Inzwischen konnte mit dem Katalog „Monachia von Carl Theodor von Pilo-
ty im Münchner Rathaus“ eine wesentlich umfassendere Veröffentlichung
vorgestellt werden. Alle Personen sind einzeln abgebildet und mit einem
biografischen Text versehen. In der Zusammenschau ergeben diese Einzel-
kommentare ein lebendiges Bild der Geschichte Münchens seit seiner
Gründung. Dieses Buch verdankt sich der Initiative von Jürgen Wurst und
Alexander Langheiter, die dankenswerter Weise die Durchführung und Ver-
gabe der einzelnen Artikel übernommen haben. Zudem hat Jürgen Wurst
einen profunden Einleitungstext geschrieben, der das Bild in den kunst-
historischen Kontext der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts stellt. So
entstand ein sehr anschauliches, wissenschaftlich akribisch erarbeitetes
Buch, das jedem, der sich mit der Geschichte Münchens beschäftigt, ein
notwendiger Führer sein wird. Eine ausklappbare Farbtafel hilft bei der
Orientierung. Im letzten Teil wird die Restaurierung des Bildes von der Ar-
beitsgemeinschaft Monachia dargestellt. Die Hacker Pschorr Bräu GmbH
und die Handwerkskammer für München und Oberbayern haben die Publi-
kation finanziell unterstützt.
Erhältlich ist der Katalog im Museumsshop der Städtischen Galerie im
Lenbachhaus, in der Stadt-Information im Rathaus am Marienplatz, über
Versand per www.lenbachhaus.de, per Telefon 52 58 79 oder Fax 52 67 06.
Der Preis beträgt 18 Euro (zuzüglich Versand und Portokosten).

Münchner Schulen übergeben Spenden für Batticaloa

(19.4.2005) Am 21. April um 15 Uhr übergeben vier Münchner Schulen
Spenden für die städtische Fluthilfe-Aktion „München hilft Batticaloa“ an
Bürgermeister Hep Monatzeder. Die Ethikgruppe einer 6. Klasse des Wit-
telsbacher-Gymnasiums überreicht einen Scheck über 500 Euro und wird
den Bürgermeister interviewen.
Die Schülerinnen und Schüler, Eltern und Lehrkräfte der Grundschule an
der Türkenstraße erwirtschafteten auf ihrem jährlichen Osterbazar den

http://www.lenbachhaus.de
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stolzen Betrag von 3.310 Euro. Das Büffet spendete der Elternbeirat, ein
hausaufgabenfreier Nachmittag wurde zu Höchstpreisen von Eltern für
ihre Kinder ersteigert. Fast zwei Drittel der Spendensumme machte der
Erlös des Bazars mit Bastelarbeiten und Flohmarkt der Kinder aus.
Die Schülerinnen einer 5. Klasse am städtischen Bertolt-Brecht-Gym-
nasium in Pasing starteten gleich im Januar eine Spendenaktion. Eine
5. Klasse sammelte in ihren Familien und übergab Terre des Hommes
einen Betrag von 320 Euro. Danach sammelten zwei Schülerinnen der
11. Jahrgangs stufe in allen Klassen innerhalb einer Woche einen Betrag
von 210 Euro, den die SMV (Schülervertretung) aus dem Gewinn der
Schulparty auf 300 Euro aufrundete. Dieser Betrag wird auf das Fluthilfe-
konto der Stadt München überwiesen.
Die Schulsprecher der Hauptschule an der Schleißheimer Straße in Mil-
bertshofen planten ebenfalls sofort nach den Weihnachtsferien Spenden-
aktionen für die Fluthilfe. Sie sammelten das Wechselgeld aus dem Pau-
senverkauf, addierten die Startgelder für ein Fußball-Turnier an der Schule
und fügten die Einnahmen aus dem Tag der offenen Tür dazu, so dass sie
nun für eine Schule in Batticaloa 500 Euro spenden können.

Varieté-Revue der Salvator-Realschule zugunsten der Fluthilfe

(19.4.2005) Die Schülerinnen der städtischen Salvator-Realschule für Mäd-
chen haben zum 80. Gründungstag ihrer Schule eine Varieté-Revue einstu-
diert. Am Donnerstag, 21. April, um 18.30 Uhr kommt diese Revue noch-
mals in der Schule an der Damenstiftstraße 3 zur Aufführung. Der Erlös
geht der städtischen Fluthilfe-Aktion „München hilft Batticaloa” zu. Eine
begrenzte Anzahl von Karten steht noch zum Verkauf. Vorbestellung tele-
fonisch unter: 23 70 28 80.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 2,

Bezirksteile Glockenbachviertel und Deutsches Museum

(19.4.2005) Auf Anregung des Bezirksausschusses 2 (Ludwigsvorstadt -
Isarvorstadt) lädt Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert am Dienstag,
3. Mai, um 19 Uhr in die Gaststätte „Zunfthaus”, Thalkirchner Straße 76,
80337 München, zu einer Bürgerversammlung des 2. Stadtbezirkes (Be-
zirksteile Glockenbachviertel und Deutsches Museum) ein.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Architektonische Qualität des Servicezentrums Theresienwiese
2. Zukunft des AOK-Geländes
3. Lärm- und Schadstoffbelastung im Stadtviertel
4. Blade-Night
5. Oktoberfest – Fluch oder Segen?
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6. Hauptbahnhof
7. Spielhallen
8. Freischankflächen
9. Kindergarten-/Krippenplätze in der Ludwigsvorstadt
10.Deutsches Theater
Der Bezirksausschuss-Vorsitzende Alexander Miklosy gibt einen Rechen-
schaftsbericht über das vergangene Jahr ab.
Die Leitung der Versammlung übernimmt die stellvertretende Vorsitzende
der SPD-Fraktion im Stadtrat, Christine Strobl.
Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwir-
ken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Mitte der Bezirksausschüsse 1 bis 12,
Tal 13, 80331 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls kann in
der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates beziehungsweise
des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen werden.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Weiterbildungsmesse München 2005

(19.4.2005) Am Donnerstag, 21. April, 10 Uhr, wird die „Weiterbildungsmes-
se München 2005“ eröffnet. Die Münchner Volkshochschule bietet als Mit-
veranstalter und Aussteller ein interessantes Rahmenprogramm. Bereits
zum 7. Mal findet die Münchner Weiterbildungsmesse für betriebliche und
persönliche Weiterbildung vom 21. bis 23. April 2005 im M,O,C,- Veranstal-
tungscenter München statt. Die Messe bietet einen Überblick über vielfäl-
tige Qualifizierungsangebote sowie aktuelle und zukunftsrelevante Trends
in der Personalentwicklung und Weiterbildung. Die Besucherinnen und Be-
sucher können an einem umfangreichen Rahmenangebot von Fachvorträ-
gen und Workshops teil nehmen.
Die Münchner Volkshochschule GmbH ist als Mitveranstalter und Ausstel-
ler ebenfalls auf der Messe vertreten. In Raum D117 können sich die Be-
sucherinnen und Besucher über das breit gefächerte Kursangebot infor-
mieren und sich zu Fragen der beruflichen Weiterbildung beraten lassen.
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Als besonderer Service wird auf der Messe eine direkte Anmeldung für
die Kurse angeboten.
In ihrem Rahmenprogramm bietet die Münchner Volkshochschule folgende
interessante Veranstaltungen auf der Messe an:
- „The A-Z of Job Interviews“ – ein Bewerbungstraining in englischer

Sprache,
- „Maßgeschneiderte Weiterbildung in kleinen und mittleren Unterneh-

men“ – Erfahrungsberichte über neue Weiterbildungsformen für Betrie-
be (in Zusammenarbeit mit der Handwerkskammer für München und
Oberbayern),

- „Lebenslanges Lernen – Die wachsende Bedeutung von Weiterbildung
und Weiterbildungsberatung“ (in Zusammenarbeit mit der HWK und der
Agentur für Arbeit)

Die Messe ist am 21. und 22. April von 10 Uhr bis 18 Uhr, am 23. April von
10 Uhr bis 16 Uhr geöffnet. Der Messeeintritt ist kostenlos. Veranstalter
ist die IHK-Gesellschaft für Berufs- und Weiterbildung mbH München. Die
Messe wird gefördert vom Bayerischen Staatministerium für Wirtschaft,
Infrastruktur, Verkehr und Technologie. Weitere Informationen unter Telefon
27 37 34-44. Siehe www.weiterbildung-muenchen.de und www.mvhs.de

Türkische Filmtage finden zum 15. Mal statt

(19.4.2005) Vom 22. April bis 1. Mai zeigt der Verein SinemaTürk Filmzen-
trum e.V. in Zusammenarbeit mit der Münchner Stadtbibliothek und der
Filmstadt München e.V. eine Woche lang im Vortragssaal der Stadtbiblio-
thek Am Gasteig aktuelle Filmproduktionen aus der Türkei.
Kann der Mensch sein Leben wirklich selbst bestimmen oder ist er sei-
nem Schicksal hilflos ausgeliefert – „Gönül Yarasi“ (Verwundete Seelen,
22./ 23. April) ist der Titel des diesjährigen Eröffnungsfilms der Türkischen
Filmtage, der im Carl-Orff-Saal gezeigt wird. Seine Protagonisten sind alles
andere als schicksalsergeben. Sie kämpfen um die Verwirklichung ihrer
Lebensentwürfe und stoßen doch an Grenzen. Vor dem Film gibt Neset
Ertas ein Konzert. Der türkische Volkssänger und Saz-Virtuose, die Stim-
me der anatolischen Steppe, gilt als der größte derzeit lebende Volksmu-
sikinterpret der Türkei. In dem Film Gönül Yarasi ist Neset Ertas zu sehen –
Gönül Yarasi ist auch der Titel eines seiner bekanntesten Lieder.
Mit Blick auf die türkischen Realitäten geht es um gesellschaftliche Tabus
wie die Zyperninvasion in dem Film „Çamur“ (Fango, 24./29. April), das
Bild der türkischen Armee in „Yazi Tura“ (Kopf oder Zahl, 27. April/1. Mai),
den Ausbruch aus vorgegebenen Rollen in „Egreti Gelin“ (Die Pseudo-
braut, 23./29. April) und immer wieder um die Ergründung der conditio
humana in „Korkuyorum, Anne“ (Ich habe Angst, Mutter, 25./30. April).

http://www.weiterbildung-muenchen.de
http://www.mvhs.de
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An ein vergessenes Kapitel der griechischen Minderheit in der Türkei erin-
nert der neue Film von Yesim Ustaoglu „Bulutlari Beklerken“ ( Warten auf
die Wolken, 23./26. April). Und in „Inat Hikayeleri“ (Trotzgeschichten,
24./30. April) wird der Versuch gemacht, das Kino mit anatolischen
Erzähltraditionen zu verknüpfen.
Aber auch Kurzspielfilme und Spielfilme von jungen Nachwuchsregisseu-
ren türkischer Herkunft aus Deutschland stehen auf dem Programm. Hier
werden scheinbar unleugbare Sichtweisen in Frage gestellt und mit viel
Witz neue Identitätsmuster erprobt wie zum Beispiel in „Urban Guerillas“
(25./28. April).
Alle Filme werden im Original mit deutschen oder englischen Untertiteln
gezeigt. Das ausführliche Programm ist unter www.muenchner-stadtbib-
liothek/veranstaltungen zu finden und liegt in allen Stadtbibliotheken und
im Gasteig aus. Der Eintritt kostet 5 Euro, ermäßigt 4 Euro (Eröffnungs-
film im Carl-Orff-Saal 12 Euro, ermäßigt 10 Euro). Der Vorverkauf über
München Ticket läuft.

Ausstellungseröffnung im Kunstforum Arabellapark

(19.4.2005) Am Freitag, 22. April, findet um 20 Uhr im Kunstforum Arabel-
lapark der Münchner Stadtbibliothek und Münchner Volkshochschule am
Rosenkavalierplatz 16 die Vernissage zur Ausstellung „Hells Doors“ des
Münchner Künstlers Rudolf Casagrande statt. Für musikalische Einstim-
mung sorgt „Das Saxophonquartett“ unter der Leitung von Matthias
Noak. Der Eintritt ist frei.
Rudolf Casagrande zeigt im Kunstforum Arabellapark Drucke von Kanal-
deckeln, die im Laufe seiner zahlreichen Auslandsaufenthalte auf der gan-
zen Welt entstanden. Es sind Abdrucke von Kanal-, Gas-, Wasser- und
Telefonabdeckungen aus Städten in Vietnam, den USA, in Afrika oder dem
Nahen Osten und Europa, die er mit aktuellen politischen Geschehnissen,
lokalen Rückblicken oder illustren Straßenszenen zeichnerisch oder male-
risch verbindet.
Rudolf Casagrandes Lebensweg ist ungewöhnlich. Nach seiner künstleri-
schen Ausbildung und ersten Ausstellungen in den 70er-Jahren studierte
er noch Bauingenieur und war als Ingenieur in Afrika (Kongo, Nigeria), dem
Mittleren Osten (Saudi Arabien, Libanon, Jemen), Asien (Vietnam, Taiwan),
Österreich und Deutschland, bevor er den Ingenieurberuf wieder verließ,
um sich ausschließlich der Kunst zu zuwenden. Seine Arbeiten waren in
verschiedenen Ausstellungen in München und Österreich zu sehen. 2004
war er als Stipendiat des Landes Niederösterreich in Krems Stadtzeichner.
Die Ausstellung „Hells Doors“ ist von 22. April bis 26. Mai 2005 Montag,
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10 bis 19 Uhr, Mittwoch von 14 bis

http://www.muenchner-stadtbibliothek/veranstaltungen
http://www.muenchner-stadtbibliothek/veranstaltungen
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19 Uhr geöffnet. Veranstalter ist das Kunstforum Arabellapark, eine Initia-
tive der Münchner Stadtbibliothek und Volkshochschule am Rosenkavalier-
platz 16.

Klezmer-Konzert in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing

(19.4.2005) Am Freitag, 22. April 2005, gibt um 20 Uhr die Klezmer-Gruppe
„Massel Tov“ ein Konzert in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing, Pfar-
rer-Grimm-Straße 1. „Massel Tov“ sind sechs Musiker und Musikerinnen
aus fünf verschiedenen Religionen, vier Kulturen und drei Nationalitäten.
Ihre Musik ist poetisch, leidenschaftlich, melancholisch, temperamentvoll
– und manchmal alles zugleich. Klezmer, die Musik der Juden Osteuropas,
ist geprägt von jahrhundertelanger Vertreibung und Unterdrückung, Über-
lebenskampf und Armut, aber auch von übersprudelnder Lebensfreude
und Heiterkeit. Eintrittskarten zu 6 Euro sind in der Stadtbibliothek Allach-
Untermenzing erhältlich oder können unter 1 89 32 99-0 telefonisch reser-
viert werden. Veranstalter ist Kultum (eine Veranstaltungskooperation der
Stadtbibliothek Allach-Untermenzing und der Elternbeiräte des Schulzen-
trums Pfarrer-Grimm-Straße).



Rathaus Umschau
Seite 11

Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 19. April 2005

Plötzliche und stillschweigende Umplanung für das Bürgerzentrum

am Hanns-Seidel-Platz

Anfrage Stadtrat Johann Altmann (CSU) vom 23.3.2005

Antwort Dr. Thomas Böhle, Personal- und Organisationsreferent:

Frage 1:

Seit wann bestehen die derzeitigen Planungen für ausschließlich bürger-
schaftliche und kulturelle Nutzungen?

Antwort:

Die Überlegungen, das Bürgerzentrum Hanns-Seidel-Platz auf einen ent-
sprechend der Haushaltslage finanzierbaren Umgriff zu beschränken, ha-
ben sich in Verbindung mit der Aufstellung eines Finanzierungskonzeptes
im Herbst 2004 ergeben. Der Stadtrat hat zur beabsichtigten Flächenredu-
zierung noch keine Entscheidung getroffen. Die Behandlung der Thematik
ist im Rahmen der Fortschreibung der Machbarkeitsstudie Bürgerzentren
für den Verwaltungs- und Personalausschuss am 05.05.2005 und die Voll-
versammlung des Stadtrates am 11.05.2005 vorgesehen.

Mit dem von Ihnen angesprochenen Schreiben vom 05.01.2005 wurden
alle Stadtratsfraktionen, sowie mit einem Abdruck dieses Schreibens alle
25 Bezirksausschüsse, das Direktorium und alle städtischen Referate of-
fen und zeitnah über die derzeitigen Überlegungen sowie das weitere Ver-
fahren informiert.

Frage 2:

Ab welchem Zeitpunkt war eine Verwaltungsnutzung überhaupt nicht mehr
vorgesehen?

Antwort:

Seit Herbst 2004 (siehe Antwort zu Frage 1).

Frage 3:

Wieso mussten die städtischen Referate dennoch 2004 ihre „Bedarfe” für
eine Verwaltungsnutzung melden, obwohl offensichtlich diese nicht mehr
vorgesehen war?
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Antwort:

Um die Finanzierungsmöglichkeiten abschätzen zu können, müssen alle
potentiellen Bedarfe und Finanzierungsüberlegungen der Referate bekannt
und deren Finanzierungsvorschläge benannt sein. Leider standen den ge-
nannten Bedarfen keine gesicherten Finanzierungskonzepte gegenüber,
so dass der Umgriff des Vorhabens auf einen realistischen Finanzrahmen
reduziert werden musste. Nach den heutigen Erkenntnissen sind dies
ca. 4.700 m2 Hauptnutzfläche für eine ausschließlich bürgerschaftliche und
kulturelle Nutzung.

Frage 4:

Wer hat bei der LH München diese Entscheidung, keine Verwaltungsnut-
zung mehr vorzusehen, getroffen?

Antwort:

Eine Entscheidung hat durch den Stadtrat zu erfolgen (siehe Antwort zu
Frage 1).

Frage 5:

Seit wann ist Herr Oberbürgermeister über die Umplanung informiert?

Antwort:

Seit Herbst 2004. Aus Sicht von Herrn Oberbürgermeister und auf der Ba-
sis der finanziellen Möglichkeiten ist es ein vorrangiges Ziel, das bürger-
schaftliche und kulturelle Angebot im 16. Stadtbezirk zu verbessern.

Frage 6:

Welche sachlichen Gründe gibt es dafür, von dem intensiv seit September
2003 diskutierten Konzept abzurücken, das Bürgerzentrum am Hanns-Sei-
del-Platz zu einem Stadtteilmittelpunkt zu entwickeln, an dem auch städti-
sche Verwaltungsdienstleistungen in Anspruch genommen werden können?

Antwort:

Auch die jetzigen Überlegungen sichern eine ausreichende Versorgung der
Bürgerinnen und Bürger des 16. Stadtbezirkes (Ramersdorf - Perlach) mit
kommunalen Verwaltungsdienstleistungen. Das Sozialbürgerhaus wird
voraussichtlich am heutigen Standort in der Thomas-Dehler-Straße ausge-
baut. Die im Schnitt alle 5 bis 10 Jahre anfallende Beantragung eines Per-
sonalausweises bzw. Meldung eines Umzuges kann unverändert am gut
erreichbaren Ostbahnhof erledigt werden. Die Bürgerinnen und Bürger aus
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dem Stadtbezirk und der Region können somit auch an anderen Standor-
ten im Zentrum von Neuperlach bzw. in der Region mit städtischen Dienst-
leistungen versorgt werden.

Insbesondere durch den BA 16 wurde immer wieder auf das dringende
Erfordernis einer Einrichtung für bürgerschaftliche/kulturelle Nutzungsmög-
lichkeiten im 16. Stadtbezirk hingewiesen. Die momentanen Überlegun-
gen, am Hanns-Seidel-Platz ein Zentrum für die bürgerschaftliche und kul-
turelle Nutzung zu schaffen, stellen daher unter Abwägung der finanziellen
Möglichkeiten einen Kompromiss dar, um die Planungen überhaupt weiter
betreiben zu können.

Frage 7:

Was bedeutet die plötzliche und stillschweigende Umplanung für die weite-
re Entwicklung des Hanns-Seidel-Platzes
a) in zeitlicher Hinsicht?
b) in inhaltlicher Hinsicht (Planungsumgriff, geplante Nutzungen, Verhand-

lungen mit Investoren usw.)?

Antwort:

Vorbehaltlich einer Zustimmung des Stadtrates zur vorgeschlagenen Flä-
chenreduzierung, wird das Kulturreferat in der ersten Jahreshälfte 2006
eine gesonderte Stadtratsbefassung mit einer Darstellung des Nutzer-
bedarfsprogramms, des Zeitplans der Errichtung, der Kosten sowie der
Finanzierung eines Bürgerzentrums zur rein bürgerschaftlichen/kulturellen
Nutzung vornehmen.
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